
Arbeitsgruppe Seelsorge 
 

Dieses Team verantwortet zwei Dinge: 

 

1. Gesprächsangebot während des Zeltkirchenfestivals 

Wir hoffen und beten, dass Gott durch die einzelnen Veranstaltungen die Herzen der Menschen 

berührt und verändert, sodass persönliche Lebensthemen bei den Menschen in Bewegung 

kommen. Wenn dies geschieht, suchen diese oftmals Ansprechpartner zum Reden. Daher ist es 

sinnvoll, wir bieten dies während allen Abendveranstaltungen an. 

Neben dem Zeltpfarrer und dem Zeltdiakon sollte ein Team bestehen, dass so groß ist, damit 

bei allen Abendveranstaltungen zwei Personen (eine Frau und ein Mann) anwesend sind, die 

während und vor allem nach den Veranstaltungen zur Verfügung stehen. 

Als Ort für vertrauliche Gespräche eignet sich die Zeltkirchenkapelle. Diese sollte von diesem 

Team einladend gestaltet sein und einen Rahmen bieten, dass man vertraulich miteinander 

reden kann. 

Die Erfahrung zeigt jedoch, dass sich viele Menschen, besonders kirchenferne, schwertun, aktiv 

die Zeltkapelle aufzusuchen und auf jemanden zuzugehen. Daher ist es gut, zwei weitere 

Personen sind anwesend, die absichtslos im [und um das] Zelt umherschlendern, um sich als 

Gesprächspartner anzubieten. Je nach Situation können sie auch Besucher/innen sensibel 

ansprechen. Daher sollten neben den beiden Personen in der Kapelle zwei weitere Personen 

pro Abend da sein. 

 idealer Bedarf: 4 Personen pro Abend (zwei Frauen und zwei Männer) 

 

Es hat sich bewährt, wenn jedes Gesprächsteammitglied als solches für Gäste erkennbar ist. 

Dies kann durch ein Namensschild sein (evtl. anders gestaltet als das der anderen 

Mitarbeiter/innen?), durch einen farbigen Schal, … 

 

Zur Vorbereitung auf diese Aufgabe bietet der Zeltkirchenpfarrer eine Schulung an, bei der es 

schwerpunktmäßig um zwei Dinge geht: 1. Das seelsorgerliche Kurzgespräch (nach Timm 

Lohse), 2. Segen und Segnen. Da es pro Jahr mehrere Orte gibt, an denen ein Zeltkirchenfestival 

stattfindet, bietet der Zeltkirchenpfarrer diese Schulung i.d.R. als Wochenendseminar in einem 

Freizeithaus für alle Orte gemeinsam an. 

 

2. Gott-erleben-Abend 

Am letzten Abend des Zeltkirchenfestivals feiern wir einen Gott-erleben-Abend. Dabei besteht 

die Möglichkeit, auf das Gehörte in der Form zu reagieren, dass man an unterschiedlichen 

Stationen auf Gott reagieren kann (vgl. Konzept der Thomasmesse). Dabei kann man den 

Glauben bekräftigen oder auch einen Anfang im Glauben machen („Hingabegebet“). 

Diese Stationen gilt es vorzubereiten und ansprechend zu gestalten. Welche Stationen dies sind 

und wie sie konkret ausgestaltet werden, wird am Wochenendseminar (s.o.) ausführlich 

thematisiert. Da jede Station begleitet sein sollte, ist es gut, wenn an diesem Abend möglichst 

alle Gesprächsteammitglieder anwesend sind. 

 

 

Weitere Information: 

Zeltpfarrer und Zeltmeister stehen gerne während des ganzen Zeltkirchenfestivals zu 

Gesprächen bereit, auch „zwischen Tür und Angel“. Verlässlich ansprechbar ist der Zeltpfarrer 

täglich von 17.30 bis 18.30 Uhr im Kapellenzelt („offenes Ohr“). 


